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Das ist unser Reporter 
Fred Maulowitz.
  
Seine Kamera trägt 
er immer um den Hals, 
sein Notizbuch unter 
dem Arm. 
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Fred nennt sich Untergrund- 
Journalist. Weil er dort lebt  
und arbeitet, wo andere nicht  
so genau hinschauen können:  
im Boden. Er sagt, es sei 
wichtig, dass einer aufschreibt, 
was da unten los ist.

Er fotografiert, was sonst keiner sieht. Die Boden
bewohner, die dafür sorgen, dass es dem Boden  
gut geht. Und damit uns allen. Dass manche wie vom 
Blitz getroffen dreinschauen, nimmt er in Kauf.  

So ist das eben, wenn man als Bodenbewohner  
in dunklen Gängen seiner Beschäftigung  
nachgeht und plötzlich ein Reporter mit Foto- 
Apparat auftaucht.



Fred Maulowitz knipst überall. Auch da, wo’s privat ist: 
einen Tausendfüßer bei einer Tasse Kompost-Tee.  
Zurück vom Blätter - recyclen und Humus - daraus - machen. 
Und plötzlich klick-klick-klickt es. 

Ein verliebtes Regenwurmpaar, das sich von den Boden 
– klick – Auflockerungsübungen – klick – erholt.  

Assel und Freunde wurden beim Plauderplantsch 
im Humusbad festgehalten. Festgehalten werden 
muss auch, dass der Steinläufer heute Schachmatt 
mit Schädlingen gespielt und die Assel aus welkem 
Zeugs Humus fabriziert hat. Und der Spring-
schwanz? Der hat wie immer brav Pflanzenreste 
gefuttert. Was für Schnappschüsse, findet Fred.



Unter der Erde hat Fred Maulowitz sein Zuhause  
und seine Arbeit. Oben wächst das Gemüse,  
unten wächst das Wissen, wie wichtig ein gesunder  
Bio-Boden für uns alle ist. 

Fred ist stolz auf seinen Wurzelholzschreibtisch.  
Der steht im weichen Humus – dort, wo es krabbelt, 
wimmelt und alles zu wachsen beginnt. Hier ist es 
warm und finster. Fred meint: „Zum Denken brauch 

ich kein Tageslicht.“ Und er ist ja nicht allein  
hier unten. Da sind noch Regenwürmer, Asseln,  
Springschwänze … auch Winzlinge, die keiner 
kennt. Fred kennt sie alle. Oder behauptet das  
zumindest. Er sagt: „Wenn du wissen willst, wie’s 
dem Boden geht, musst du sie fragen.“ Und genau 
das macht er. Jeden Tag. Er gräbt, beobachtet, 
schreibt. Und manchmal gräbt er sich fest, weil’s 
gerade spannend ist.



Rumpeldipumpel! Fred Maulowitz’ 
Schreibtisch wackelt-ackelt-ackelt …  
Erdkrümel rieseln auf seine Nase.  
Was macht das Schweinderl da oben? 
„Ich helf‘ dem Bauern“, grunzt das 
Schweinderl. „Der ackert grad Luzer- 
nen ein. Das sind Wiesenpflanzen,  
die tief in die Erde wachsen. Die mag  
der Bio-Boden!“ Fred wie immer  
obergescheit: ,,Ja natürlich, mit ihren  
langen Wurzeln machen sie die Erde  
locker und luftig. Wenn sie unterge
graben werden, entsteht daraus  
guter Humus. Ein richtiges Geschenk  
für den Boden. Und aus Humus wächst 
gutes Gemüse. So schenkt der Boden 
großzügig zurück!“ 



Fred Maulowitz steckt halb im Hügel, das Mikro 
fest im Griff. „Starkregen“, sagt er. „Livebericht.“ 
Die Regenwürmer machen ihrem Namen alle Ehre 
und graben sich durch den Boden an die Ober-
fläche. Sie helfen so mit, die Ernte zu sichern, falls 
der Regen in der Hitze ausbleibt. Indem sie Platz 
machen für das Wasser. Denn ein gesunder Bio-
Boden kann viel schlucken. Um einiges mehr als einer, 
der vernachlässigt wird. Das merkt man im Sommer, 
wenn hier noch gutes Bio-Gemüse wächst.



Oh je! Ein Gang füllt sich immer mehr mit Regen-
wasser. Kannst du dem Regenwurm helfen,  
den richtigen Weg an die Oberfläche zu finden?  
Zeichne ihn mit einem Stift ein.



Fred Maulowitz gräbt sich tiefer ins Kissen. 
Draußen rauscht der Regen. Drinnen  
riecht es nach Erde. „Wenn das kein gutes 
Leben ist“, murmelt er. Er weiß: Was hier 
unten passiert, entscheidet, was oben wächst.  
Und das ist ein schöner Gedanke zum Ein-
schlafen. Erde gut, alles gut.



Auch oben ist was los. Die Luzernen blühen. Käfer 
krabbeln. Schmetterlinge tanzen. Wer hier wohnt, 
hilft mit: beim Bestäuben, beim Aufräumen, beim 
Pflanzenschützen. Der gesunde Bio-Boden liebt 
Nützlinge. Schädlinge nehmen erst gar nicht über-
hand. Die werden einfach gefressen. Der gesunde 
Bio-Boden ernährt uns schließlich alle.

Gewinnspiel
Kennst du noch einen Nützling? 
Mach deinen eigenen Steckerlbrief 
und schick ihn uns! 

Egal ob Springschwanz, Raub
wanze oder Regenwurm – jeder  
Beitrag zählt. Du kannst auch 
gerne eine Zeichnung anfertigen. 
Fred Maulowitz wird begeistert 
sein! Scanne hier den QR-Code 
für eine Steckerlbrief-Vorlage 
und für Infos, wie du gewinnen 
kannst:



Im Bio-Boden ist immer was los.  
Unser Reporter Fred Maulowitz geht 

den Dingen auf den Grund.  
Er kennt sie alle. Die mit den hundert 

Füßen, die mikroskopisch Kleinen,  
sogar die mit den Schleimspuren.  

Begleite ihn bei seiner Arbeit  
unter der Erde und entdecke,  

weshalb alles, was dort unten passiert, 
auch alle da oben etwas angeht.
 Ein gesunder Bio-Boden ernährt  

uns schließlich alle!

Gibt,s nur bei:


